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Vorwort


Seit meiner Ausbildung zum Channelmedium im Jahr 2012 beschäftige ich mich intensiv mit dem Thema Jenseits. Ich habe Bücher gelesen, eigene Jenseitskontakte gegeben, selbst gechannelt und mich unter anderem am Arthur Findlay College in England in meiner Wahrnehmung weiter schulen lassen. Und durch all diese Erfahrungen durfte ich immer wieder dasselbe erkennen: Alles, woran wir in unserem Leben festhalten, all unsere Empfindungen, all unser Schmerz, ist nach dem Tod nicht mehr vorhanden.


Nach dem Tod sind wir wieder verbunden mit unserem Seelenbewusstsein. Das hat einen viel neutraleren Blickwinkel auf unser Erdenleben, als wir es uns hier vielleicht vorstellen können. Die Seele bewertet nicht. Sie bewertet nicht unsere Identifikationen, nicht die Rollen, in die wir während unserer Inkarnation geschlüpft sind. Das Leben auf der Erde ist aus dieser Perspektive nur ein kleiner Teil von dem, was wir wirklich sind.


Für mich war und ist es deshalb ein tiefes Anliegen, den Menschen den Zugang zum Tod näher zu bringen. Die Angst davor zu nehmen. Denn Angst entsteht oft aus dem, was wir nicht kennen.


Diese Idee hat mich schon lange begleitet. Ehrlich gesagt, viel zu lange. Es gab immer wieder andere Dinge, die sich davor geschoben haben. Aber manchmal braucht ein Projekt eben seine Zeit, bis es wirklich bereit ist. Und nun ist es so weit.


Im November 2024 habe ich über meinen Newsletter zu einer gemeinsamen Zusammenkunft aufgerufen. Sieben Channelmedien haben sich bereit erklärt, dieses Buchprojekt mit mir zu starten. Sieben Menschen mit sieben völlig unterschiedlichen Wahrnehmungen, jedes mit seiner eigenen Verbindung zu denen, die bereits gegangen sind.


Dabei möchte ich eines gleich klarstellen: Dieses Buch will dir nicht erklären, wie es im Jenseits ist. Darüber gibt es bereits mehr als genug Literatur. Mir geht es um den Übergang selbst. Um die letzte Reise. Um den Moment, in dem ein Mensch die physische Welt verlässt, und um das, was kurz davor und kurz danach wahrgenommen wurde. Jedes Channelmedium beschreibt es aus seiner ganz eigenen medial sensitiven Wahrnehmung und der der gechannelten Seele.


Dieses Buch ist das Ergebnis dieser Begegnungen. Es ist kein wissenschaftliches Werk und erhebt keinen Anspruch darauf, die eine Wahrheit zu besitzen. Es ist eine Einladung, gemeinsam die Grenzen des uns Bekannten zu überschreiten und offen zu sein für das, was uns nach diesem Leben erwartet. Ich freue mich, dass du dabei bist.


Stefan Grüger









Hinweis für den Leser


Die Channel-Texte in diesem Buch wurden von den einzelnen Channelmedien im Original zur Verfügung gestellt und sind in ihrem ursprünglichen Wortlaut wiedergegeben. Lediglich offensichtliche Rechtschreib- und Grammatikfehler wurden korrigiert.


Diese Entscheidung war mir wichtig, denn jeder Text trägt die ganz persönliche Handschrift und Energie desjenigen, der ihn empfangen hat, aber auch die Energie der Seele, die ihn übermittelt hat.


Vielleicht wirst du bemerken, dass diese Texte anders klingen als das, was du aus spirituellen Büchern gewohnt bist. Keine kunstvollen Formulierungen, keine erhabene Sprache. Die Seelen sprechen hier in ihrer ursprünglichen, menschlichen Sprache, so wie sie es auch zu Lebzeiten getan hätten. Genau das war mir wichtig: so authentisch wie möglich zu bleiben, ohne etwas zu beschönigen oder zu verfremden.









Meine Erfahrungen mit Jenseitskontakten




und wie sie sich darstellen können


Ich erzähle diese Geschichte immer wieder in meinen Channeling-Ausbildungen. Weil sie zeigt, was es bedeutet, den Bildern und Informationen zu vertrauen, die man empfängt, auch wenn man sie im ersten Moment nicht deuten kann.


Eine Mutter kam zu mir in die Praxis. Sie hatte ihren jungen Sohn verloren. Bewusst wollte sie keinen Kontakt herstellen, unbewusst war es genau das, warum sie da war. Der junge Mann zeigte sich mir relativ schnell. Jung, dynamisch, musikalisch. Die Mutter konnte alles bestätigen. Und trotzdem blieb diese eine Frage im Raum stehen: War das wirklich ihr Sohn?


Ich kann nur das weitergeben, was mir über meinen Kanal gezeigt wird. Und in diesem Moment wurde mir plötzlich ein Hund gezeigt. Ein schwarzer Hund. Ich fragte die Frau, ob sie einen schwarzen Hund gehabt hätten. Sie verneinte. Das machte die Situation für mich natürlich schwieriger. In meinen Augen ließ mich das in diesem Moment etwas unglaubwürdig erscheinen.


Wir sprachen weiter, ich gab Ratschläge und Informationen, und dann wurde mir über meinen Kanal erneut dieser schwarze Hund gezeigt. Ich fragte noch einmal nach. Hattet ihr wirklich keinen schwarzen Hund? Mir wird schon wieder ein schwarzer Hund gezeigt. Die Frau verneinte erneut.


Also schaute ich mir den Hund genauer an und fing an, ihn zu beschreiben. Er sieht aus wie ein schwarzer Afghane, sagte ich. So war mir die Hunderasse bekannt, und so beschrieb ich ihn. Und in dem Moment, wo ich sagte schwarzer Afghane, sagte die Frau: Genau das ist das, was mein Sohn immer geraucht hat.


Wir beide bekamen absolute Gänsehaut.


Der Beweis war gegeben. Hätte mir jemand einfach Raucherwaren oder Tabak gezeigt, hätte ich wahrscheinlich nur gesagt, er hat geraucht. Aber hier ging es darum, dass er genau diese eine besondere Sorte geraucht hatte. Und der Sohn wusste, dass ich das nur so verstehen würde, wenn er mir seinen Lieblingstabak als Bild eines Hundes zeigt.


Das ist es, was ich meine, wenn ich sage: Vertraut den Bildern, die ihr empfangt. Auch wenn sie im ersten Moment keinen Sinn ergeben.


Seit 2012 gebe ich Jenseitskontakte. Und durch all diese Erfahrungen durfte ich immer wieder dasselbe erkennen. Die Seelen sind da. Sie wissen, wie sie sich zeigen müssen, damit wir sie verstehen. Was von mir in diesem Moment gebraucht wird, ist Vertrauen und die Bereitschaft, das weiterzugeben, was mir gezeigt wird.


Ich habe Menschen begleitet, die ihren Partner verloren hatten, ihr Kind, ihre Eltern. Und jedes Mal war die Botschaft der Seelen dieselbe: Ich bin da. Es geht mir gut. Ich bin frei.


Was mich dabei am meisten berührt, ist die Neutralität, mit der Seelen auf ihr Leben zurückblicken. Kein Vorwurf, keine Bitterkeit. Nur eine tiefe Klarheit darüber, was war, und eine Vorfreude auf das, was kommt.


Diese Erfahrungen haben mich verändert. Ich habe keine Angst mehr vor dem Tod. Nicht weil ich das Leben nicht schätze, sondern weil ich weiß, dass es weitergeht. Immer. Die Seele ist unsterblich.
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